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Naturwiſſenſchaft und Bibel
I

Schon ſeit mehreren Jahrhunderten ſpielt in der europäiſchen
Schulgelehrſamkeit ein ganz wunderlicher Kampf zwiſchen Bibel
Bibelguslegung und Naturwiſſenſchaft Er begann ſchon ſehr
heftig aufzuflammen als Korpernikus mit ſeinem neuen Syſtem
auftrat welches den alten aſtronomiſchen Geſichtspunkt der
Chaldäer des Ariſtoteles und des ptolemäiſchen Syſtems ver
änderte Neue Nahrung erhielt dieſer Kampf als in unſerem
Jahrhundert Darwin die alten Entwicklungslehren ſeiner Vor

änger Lamarck Goethe Hegel auf eine neue Grundlage ſtellte
n manchen Zwiſchenſtadien der naturwiſſenſchaftlichen Ent

wicklung hatte man ſich ganz gut miteinander vertragen man
fand Bibel und Wiſſenſchaft recht wohl im Einklang Zum

eil hatte man ſich gegenſeitig überhaupt nicht die Kreiſe
geſtört zum Theil war die Theologie wiſſenſchaftlich genügend
aufgeklärt um zu wiſſen daß in der That alte Naturwiſſen
ſchaft in einigen altteſtamentariſchen Schriften enthalten iſt die
nur in Nebenpunkten von den Grundanſchauungen der fort
ſchreitenden Naturwiſſenſchaft abweicht Erſt in den Zeiten da
die ſogenannte Buchſtabengläubigkeit Macht gewann auf beiden
Seiten entbrannten jene Fehden als deren namhafteſte Angriffs
unkte Galiläi und Darwin gelten Viele andere Naturforſcherin niemals jener heftigen W ausgeſetzt r n obwohl

Grunde weit mehr von der bibliſchen Naturwiſſenſchaft
abwichen

Heutzutage iſt es ſo weit gekommen daß man auf beiden
Seiten überhaupt nicht mehr weiß was in den Büchern des
alten Teſtamentes ſteht Schon auf vielen Schulen wird dafür
eſorgt daß eigentlich nur immer um des Kaifers Bart ge
tritten wird

Die ſogenannten Buchſtabengläubigen leſen die Bibel über
haupt nicht mehr ſondern zitiren einzelne Stellen von denen
ſie eben nicht einmal die Buchſtaben verſtehen da ſie Hebräiſch
nicht kennen und den eigenthümlichen grammatiſchen Charakterdieſer Sprache und ihrer redneriſchen Vorleogsort nur in ſehr

Pieen Fällen wiſſen Die Naturforſcher ſind im gleichen
alle halten die Unkenntniß der Buchſtabenglänbigen für die

richtige Auslegung der Bibel leſen ſie eben deshalb auch nicht
und das Ergebniß iſt ein per Kampf mit Wind
mühlen der nie enden kann weil er auf beiden Seiten mit dem
größten Aufgebote von Unwiſſenheit gekämpft wird

Als man ſeiner Zeit Kopernikus Syſtem und Galiläi an
griff lag noch ein gewiſſer exakter Sinn darin denn man
glaubte in der That auf einem naturwiſſenſchaftlichen Boden
zu ſtehen man war ſich ganz beſtimmter wiſſenſchaftlich ernſt
zu nehmender Auffaſſungen der Bibel und der alten Wiſſenſchaft
überhaupt bewußt Heutzutage iſt auf beiden Seiten der Kampf
nur ein muthwilliger Wolfgang Kirchbach Strehlitz be
handelt das Thema in der Ethiſchen Kultur in einem leſens
werthen Aufſatz den wir den folgenden Ausführungen zu
Grunde legen

Abgeſehen von verſchiedenen verſtreuten Stellen finden wir
die Naturbeobachtungen und die bereits feſtgelegte Naturwiſſen
Haft der alten Ebräer am meiſten im Bu do Kapitel
38 43 in einer ganzen Anzahl von Pſalmen z B Pſalm 19
T 104 Pſalm 148 und in der ſogenannten moſaiſchen

chöpfungsgeſchichte des erſten Kapitels im J Buch Moſe Nur
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dieſes erſte Kapitel kann als eine wiſſenſchaftliche Kosmologie
gelten J ſeines allgemeinen poetiſchen Vortrags ſchon
das zweite Kapitel wo das Weib aus der Rippe des Menſchen
entſteht und der Baum der Erkenntniß des Guten und Böſen
aufgeſtellt wird trägt durchaus das Gepräge allegoriſcher Dar
ſtellung Es wird wohl ſelbſt unter den ſtrengſten Buchſtaben
gläubigen nicht einen geben der den Baum der Erkenntniß
als einen leibhaftigen nach Linné klaſſifizirbaren wirklichenBaum auffaßt Soviel giebt er auf alle Fälle zu daß ſolche

Bäume in Wirklichkeit nie gewachſen ſind Er weiß daß der
Apfelbaum hier ein Sinnbild iſt und daß der Baum der Er
kenntniß eine Allegorie bedeutet ebenſo wie die tiefſinnige
Allegorie welche das Weib aus der Mannesrippe entſtehen läßt
um den ſittlichen und mythiſch naturphiloſophiſchen Gedanken
zu begründen daß Mann und Weib ein Fleiſch ſeien Auch
die weiteren Kapitel von den erſten Menſchen bis zu Nogh ſind
ſinnbildlich und tragen in den hebräiſchen Urkunden ſymboliſche
Namen wie ja denn auch das Wort Adam nur ſo viel wie

Menſch bedentet und der Name Eva Heva in der Urkunde
ſelb als Mutter aller Lebendigen ausgelegt iſt Jn der Er
zählung von Noah und der Sintfluth aber ſpielt augenſcheinlich
in gleicher Weiſe alte Naturwiſſenſchaft und fabelbildende bewußte
Symbolik ineinander Die Sage als ſolche iſt bei den alten
Ebräern wie bei vielen anderen Völkern augenſcheinlich aus
paläontologiſchen Funden entſtanden

Wir ſehen auch ſonſt aus den Schriften des Alten
Teſtaments daß dieſe alten Ebräer außerordentlich gute und
ſcharfe Naturbeobachter waren ſie geben darin Homer nichts
uach ſondern ſtehen weit eher auf einer noch höheren Stufe
der rein realiſtiſchen Beobachtung Sie benutzen dieſe
Beobachtungen zu den großartigſten Bildern von der Macht
Gottes in alter Zeit Jehovas ein Ewigkeits Begriff von der
Gottheit der ſich im Laufe der Entwickelung immer mehr ver
tieft und in dem Pſalm 139 der die Bilder braucht nähme
ich die Flügel der Morgenröthe Führe ich gen Himmel ſo
biſt du da bettete ich mir in der Unterwelt ſiehe ſo biſt du
auch da bereits zum ausgeprägten ethiſchen Pantheismus
gelangt iſt Er ruhret die Berge an ſo rauchen ſie, er
ſchanet die Erde an ſo bebet ſie ſingt ein Pſalm Vnlkane
und Erdbeben ſind hier wie im Buch Hiob wol bekannte Er
ſcheinungen welche in poetiſcher Weiſe zum T ger Gottheit
eine rhetoriſche Benutzung finden

Das Schaffen, das Machen der Lnther ſchen Ueber
ſetzung iſt keineswegs im Sinne des Baukqgſtenſpieles einer
überirdiſchen Perſon gedacht ſondern hat ſchon rein ſprachlich
durchaus den Beigeſchmack des Organiſirens des Ausführens
Zieht man die lediglich redneriſche Form des Vortrages von
dieſer Urkunde ab ſo herrſcht in ihr keineswegs die Vor
ſtellung einer ſogenannten perſönlichen Willkürſchöpfung ſondern
der regierende Begriff iſt der des Werdens in einer natür
lichen und folgerichtigen Eutwickelung Die Welt wird und
die ſcheinbare Befehlsform welche zu dieſem Werden auf
fordert iſt lediglich dramatiſche Vortragsart für eine Auf
faſſung welche die Dinge ans einem göttlichen Urgrund
werden laßt aus einem ſchöpferiſchen Urgrunde

Wer das Original wiſſenſchaftlich und philologiſch lieſt kann
darüber kaum einen Augenblick im Zweifel ſein Wir haben
uns ſo ſehr gewöhnt dieſes es werde lediglich als
inhaltslofen Willensakt zu denken daß es gut iſt
erinnern im hebräiſchen Original ſei der Begriff Werden im
Sinne der Entwickelung der Grundgedanke dieſer ganzen Kos

mogenie die weit höher ſteht als etwa diejenige des Heſiod
und nach ihm des Ovid

Das Licht wird entwickelt ſig alſo als erſte Kraft aus der
Wüſte, aus dem Leeren Es iſt durchaus die Vorſtellung

des Chaotiſchen
Und dieſe Aeußerung der Kraft dieſes Licht wird bei Hiob

bereits als grenzenlos und unmeßbar gedacht der Lichtſtrahl
wandert ins Unendliche

Dieſe Vorſtellung iſt chaldäiſch wte es die des Demokrit
von den unendlichen Welten iſt Wir finden dieſe Vorſtellung
gan m folgenden Pſalmſtellen ausgeſprochen

ſalm 19 Die Himmel erzählen die Ehre Got
und das Firmament verkündigt ſeiner Hände Werk Es iſt
keine Sprache noch Rede da man nicht ihre Stimme höre
Jhr Ruf gehet aus in alle Lande er hat der Sonne eine
Hütte in denſelbigen gemacht Und dieſelbe gehet heraus wieein Bräutigam aus ſeiner Kammer und freuet c wie ein Held

zu laufen den Weg Sie gehet auf am einen Ende des
Himmels und läuft um bis wieder an daſſelbe Ende
und bleibt nichts vor ihrer Hitze verborgen

Ferner in dem herrlichen Pſalm 148 V 1 3 4
Lobet ihr Himmel den Herrn lobet ihn in der Höhe

Lobet ihn Sonne und Mond lobet ihn alle leuchtenden
Sterne Lobet ihn ihr Himmel überall und die Waſſer die
oben am Himmel ſind Er hält ſie immer und ewiglich
nämlich die per er ordnet ſie daß ſie nicht anders

gehen können Müſſen n Luther Und ſchnell bevor
wir zur näheren Erörterung ſchreiten citiren wir noch Hiob
Kap 38 31 2c die prächtigen Dichtungsfragen Kannſt du

die Bande der ſieben Sterne zuſammenbinden Oder das
Band des Orion auflöſen Kannſt du den Morgenſtern
hervorbringen zu ſeiner Zeit oder den Wagen über ſeine
Kinder führen Und in demſelben tet wird an anderer
Stelle auch vom Sternbild der Glucke und den Sternen
gegen Mittag den ſüdlichen Sternbildern geſprochen wie
2 Könige 23,5 von den Planeten im beſonderen aſtro
nomiſchen Sinne handelt Die lutheriſche Glucke iſt unſer
Siebengeſtirn das Band des Orion unſer Gürtel des
Orion, jene drei engſtrahlenden Geſtirne in deren gerader
Linie dann auch bekanntlich mit Leichtigkeit der Sirius gefunden
wird

Das Mehrzahlwort die Himmel hebr Schamajim iſt
hier überall der Ausdruck für jene unendliche Zahl von Welt
ſyſtemen von der auch Demokrit und die Chaldäer wußten
Dieſes Wort iſt im Hebräiſchen urſprünglich nur ein Richtungsbegriff ein Höhenbegriff und ſeine Mehrzahl und ſo kommt

es daß Himmel ſehr bald der Ausdruck für gewiſſe optiſche
Beobachtungen wird

Wir dürfen alſo nicht nur wir müſſen vielmehr die
einzelnen Tage der moſaiſchen Entwickelungslehre als Jahr
tauſende im Sinne des Ewigkeitsbegriffes anſehen den wir
gerade in dem ſogenannten moſaiſchen Pſalm ausgebildet
finden

Und damit erſcheint uns dieſe Urkunde ſofort in einem gen
anderen Lichte Wie wir im Pſalm ſehen daß ſogar die Welt
räume die Himmel der Wandlung unterworfen ſind wie
wir erkannten daß das Licht einem Werden aus dem Chaos

einen unterworfen war ſo wird uns nun erſt die Naturphiloſophie
ſich zu der moſaiſchen Urkunde völlig klar

Nachdruck verboten

Ein Sonderling
Von Max Petzold

Auf der Hallig Oland einer jener kleinen ſchutzloſen Jnſeln
an der Weſtküſte von Schleswig Holſtein war es wo ich ihn
kennen lernte

Ueber drei Jahre iſt es jetzt her ich entſinne mich noch ganz
deutlich jeder Einzelheit

Wir waren auf mehrere Wochen zur Erholung nach J
auf Föhr gegangen und fröhnten dort faſt täglich dein Segel
ſport Hauptſächlich bei Weſtwind wenn die See ſo unruhig
wurde und die weißen Wogenkämme auf und ab tanzten war
eine Segelbootfahrt für uns ein ganz beſonderes Vergnügen
Dann lag das Boot ſchräg im Waſſer und flog wie ein Pfeil
vor dem Winde dahin Unſer Steuermann war ein alter
granuköpfiger Schiffer der uns mit ſeinem ſicheren tigen
Weſen ein derartiges Vertrauen einflößte daß der Gedanke an
Gefahr nicht ein einziges mal in uns aufſtieg

Eines Tages hatten wir uns Oland zum Ziel unſerer Fahrt
gewählt Bei gutem Winde gelangten wir in ungefähr drei
viertel Stunden hinüber und neugierig betraten wir den ftachen
Uferrand dieſer merkwürdigen Eilande von denen man ſo oft
u und die wir nun aus eigener Anſchauung kennen lernen
ollten

Jn dem dürftigen Boden meiſt angeſchwemmter Sand
wächſt nicht viel mehr als der ſpärliche Strandhafer und einige
magere Grasarten von denen ein paar Ziegen ihr kümmer
liches Daſein friſten Jm Mittelpunkt der kleinen Jnſel auf
einer künſtlich geſchaffenen Anhöhe liegen die kleinen Häuſer
dar einfache Pfahlbanten ſowie die Kirche und das Pfarr

aus
Der Pfarrer ein alter frenndlicher Herr empfing uns ſehr

liebenswürdig nahm ſofort ſein Käppchen zur Hand und ſchloß
uns bereitwillig die kleine Kirche auf Von der Decke herab
hängt das aus Holz geſchnitzte Modell einer däniſchen Brigg
das von ihrein Kapitän zum Dank für geleiſtete Hilſe geſtiſtet
wurde Auch ein Harmoninm iſt vorhanden ſo daß der

Gottesdienſt der regelmäßig von der geſammten Bevölkerung
beſucht wird der muſikaliſchen Unterſtützung nicht entbehrt

Nachdem wir all dies in Augenſchein genommen hatten
fragte ich unſeren freundlichen Führer nach ſonſtigen Merk
würdigkeiten

Merkwürdigkeiten wiederholte der Pfarrer langſam ichwüßte nicht das heißt doch gewiſſermaßen Wir beſitzen

hier eine Merkwürdigkeit und zwar eine lebende Wenn Sie
nachher zurückfahren begleite ich Sie zu Jhrem Bodot
Unterwegs treffen wir ihn ſicher ich will Jhnen den Mann
ſchon zeigen

Meine Aufmerkſamkeit war erregt
Ein Einheimiſcher fragte ich

Der Pfarrer ſchüttelte das Haupt
Nein ein Fremder aber Gott weiß wo er hergekommen

iſt Er war eben eines Tages da und blieb hier Niemand
kennt ſeinen Namen niemand weiß etwas von ihm und da er
e menſcheuſcheu iſt ſo läßt ſich auch nichts aus ihm heraus
olen

h e ſeit iſt es nicht ganz richtig mit ihm, warf
ich ein

Geiſtesgeſtört meinen Sie Das glaube ich nicht Jch
habe mir viel Mühe um den Mann gegeben aber da alles
nutzlos war ſo laſſen wir ihn ſchon ſeit Jahren ſeine eigenen
Wege gehen

Wie lange iſt er denn ſchon hier fragte ich
Es mögen wohl an die zehn Jahre ſein,

Antwort
Und er hat inzwiſchen die Hallig nicht verlaſſenNein keinen Mugendlic Er bewohnt ganz allein ein

kleines einſtöckiges ne hen Sie können es von hier aus
ſehen Wenn Sie bitte ein wenig nach rechts treten wollen
Dort drüben Sehen Sie s

Das kleine graue ſchmuckloſe Hänschen 2
Ja das iſt s Das hat er ſich mit Hilfe der gefälligen

Nachbarn ſo gut es eben ging zuſammengezimmert
Und wovon lebt er

Wovon hier die ganze Bevölkerung lebt hanptſächlich vom
Fiſchſang Es iſt ein auſpruchsloſes Völkchen das Sie hier
kennen lernen mein Herr Nach Jhren Begriffen vielleicht

war die

etwas ſchwerfällig aber treu und zuverläſſig Es koſtete
mich ja nur ein Wort um verſetzt zu werden denn ich bin
nun ſchon an die 15 Jahre hier Aber ſehen Sie man ver
wächſt mit ſeiner Gemeinde die Herzen ſchließen ſich ſo an
einander daß mir ſchon der Gedanke dieſe Leute zu verlaſſen
wie ein Unrecht erſcheint Wir Geiſtlichen können unſerem
Gott überall dienen Hier hat mich der Herr hingeſetzt und
hier werde ich bleiben ſo lange er mir die Kraft ſchenkt ſein
heiliges Wort zu verkünden

Jch drückte dem ſchlichten Mann warm die Hand und wir
ſchritten dem Strande zu

Plötzlich blieb der Pfarrer ſtehen und ſtieß mich leicht an
Dort iſt er, raunte er mir zu Sehen Sie dort drüben

den Mann der ſein Boot ausflickt Das iſt er Und nun
Gott befohlen und glückliche Fahrt

Damit trat der würdige Pfarrer den Rück
weg an

Ich ſtand noch immer an derſelben Stelle und ſtarrte hin
über zu dem Manne der augenſcheinlich von mir gar keine
Notiz nahm

Mein Schiffer war eben mit dem Ausſchöpfen des Waſſers
fertig geworden und ſchickte ſich zur Heimfahrt an

Aber das war nicht nach meinem Sinn Ich hatte es mir
nun einmal in den Kopf geſetzt den Mann anzureden

Larſen, fragte ich halblaut haben wir guten Wind zur
Rückfahrt

O ja Herr, kam es breit und gedehnt zurück wir werden
etwas kreuzen müſſen aber es wird ſchon gehen

Glanbt Jhr daß der Wind in der nächſten halben Stunde
umſpringt

Larſen warf einen prüfenden Blick zum Himmel
Sieht nicht danach aus, meinte er langſam
Gut dann wartet hier auf mich Jn längſtens einer halben

Stunde bin ich zurück
Mein Schiffer nickte nur und legte ſich bedächtig in den
Sand während ich zu dem Manne hinüber ging der meine
Neugier in ſo hohem Maße erregt hatte

Er ließ ſich bei ſeiner Arbeit nicht ſtören
Jch ſtand ſchon dicht neben ihm aber er

Jn ſeinem Aeußeren ſeiner

langſam

gar nicht auf
leidung unterſchied er ſich in
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 28 Okt Beim Miniſter v Miquel findet heute
abend 7 Uhr ein größeres Diner ſtatt zu dem die übrigen
re und die Staatsſekretäre der Reichsämter ge
aden ſind

Die wiesbadener Kaiſer Entrevue
Nach einer petersburger Meldung des londoner Dail

Telegraph verlaute in dortigen gut unterrichteten Kreiſen de
während der Zuſammenkunft des Zaren und des deutſchen
Kaiſers in Wiesbaden die Frage eines gemeinſamen Handelns
zur Löſung der ägyptiſchen Frage beſprochen worden ſei

Zur Währnungsfrage

Die Voſſiſche Zeitung beſpricht in ähnlichem Sinne wie
wir in unſerem geſtrigen Leitartikel die Niederlage die der
Bimetallismus in letzter Zeit erlitten hat und ſagt

Auf eine Förderung des Bimetallismus rechnen ſelbſt die
Freunde des weißen Metalls in den Vereinigten Staaten
nicht mehr Noch entſcheidender aber iſt die Niederlage die
der Bimetallismus in England erlitten hat Und bei dieſer
Niederlage ſind die Geſchlagenen in erſter Linie die deutſchen
Bimetalliſten

Die Voſſiſche i gnße erinnert hierbei an den im vorigen
Jahre vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe angenommenen von
Dr Arendt eingebrachten Antrag der imetalliſten und
fährt fort

Am merklichſten aber würde es den Bimetalliſten ſein daß
ihnen als Troſt im Unglück nicht einmal die erſehnte Münz
konferenz zu theil werden ſoll auf der ſie wenigſtens ſagen
konnten daß Reden Silber iſt

Der Artikel der Voſſ Ztg ſchließt
Daß der Bimetallismus ohne England ausſichtslos iſt haben

unſere Bimetalliſten ſelbſt zugegeben daß an ihn mit England
nicht mehr zu denken iſt daran können ſie jetzt nicht mehr
zweifeln

Das Berl Tagebl beſpricht den in London veröffentlichten
Schriſtwechſel ſ Telegramm im geſtrigen Abendblatt bezüglich
der Währungsverhandlungen und ſagt

Es kann daher nicht wunder nehmen wenn nunmehr ver
lautet Die Vereinigten Staaten würden ſich zu einer ernſten
Durchführung der Goldwährung entſchließen Mit der Zeit
wird ihnen wenigſtens nichts anderes übrig bleiben Ob ſie
ſchon in dem gegenwärtigen Augenblick zu dieſer Erkenntniß
gelangt ſind muß freilich dahingeſtellt bleiben

Die Volksztg endlich äußert ſich über das gleiche Thema
folgendermaßen

Die deutſchen Führer der ſilbernen Jnternationale werden
jetzt ihre bimetalliſtiſche Arbeit einſtellen ſonſt werden ſie von
der Bildfläche verſchwinden müſſen denn kein anſtändiger
Menſch wird mehr auf ihren Leim kriechen

Parlamentariſches
ZJn einer Beſprechung der Aeußerungen der marinefeind

lichen Preſſe über die Nichtveröffentlichung der Marine
vorlage ſagt die Poſt

Eine Marinevorlage wie überhaupt jede dem Reichstage zur
Berathung zugehende Vorlage exiſtirt als Geſetzesvorlage erſt
dann wenn ein Beſchluß des Bundesraths über dieſelbe vor
liegt Die Marine Verwaltung iſt alſo gar nicht in der Lage
ihre Vorlage zu veröffentlichen ehe ſie den Bundesrath
paſſirt hat Wenn irgendwo ſo wird wie wir erfahren
gerade im Reichs Marineamt bed auert daß man die Vor
lage aus dem oben angeführten Grunde vor der Hand nichk
veröffentlichen kann Die Marineverwaltung befürchtet
von der Veröffentlichung der Vorlage nicht allein keinen
ungünſtigen Eindruck ſondern erwartet gerade
das Gegentheil

Da wird man ja erſt recht neugierig
Wie eine berliner Korreſpondenz mittheilt ſind nicht nur

von preußiſcher militäriſcher Seite ſondern auch von der
Regierung eines anderen Bundesſtaates ſtarke Bedenken gegen
die Oeffentlichkeit des Verfahrens bei der Reform der
Militärſtrafprozeßord nung geltend gemacht worden

Jn das Herrenhaus wurde berufen auf Grund erblichen
Rechts der Beſitzer der Fideikommiß Grafſchaft Boitzenburg
Graf Witlos von Arnim

Heer und Marine
Der viel umſtrittene oberſte Militärgerichts hof in

Bayern deſſen Erhaltung auch nach Einführung einer

Militärſtrafprozeßordnung für das ganze Reich von der Regie
rung in München als ein bayriſches Reſervatrecht beanſprucht
wird hat folgenden Wirkungskreis 1 die Entſcheidung der
egen die Beſchlüſſe und Urtheile der Gerichte eingelegten
ichtigkeitsbeſchwerden 2 den Ausſpruch über die zur Wahrung

des Geſetzes erhobenen Beſchwerden 3 die Beſcheidung der
Geſuche um Wiederaufnahme des Strafverfahrens und hierzu
kommt noch die Offizialprüfung der Todesurtheile Das
Obergericht entſcheidet ferner über die zwiſchen den Militär
Bezirksgerichten zwiſchen dieſen und den Militär Unter
gerichten dann zwiſchen den Unterſuchungsrichtern ſowie den
Untergerichten verſchiedener Militär Bezirks Gerichtsſprengel
und endlich zwiſchen den ordentlichen Militär Gerichten und
den zur Anordnung von Standgerichten zuſtändigen Komman
danten entſtandenen Kompetenzkonflikte Der Senat des
Obergerichts wird von fünf und nur in dem einen Falle
der Prüfung von Todesurtheilen aus ſieben Richtern ge
bildet Der Vorſitzende ein General handhabt nur die
Disciplin während der Verhandlung ohne auf den Gang des
Verfahrens ſelbſt einen Einfluß zu üben oder bei den Be
rathungen und Entſcheidungen der Richter eine Stimme zu
haben die Leitung der Verhandlungen liegt Wfwließlich in
der Hand des Generalauditors als Direktor bezw des im Ver
hinderungsfalle für dieſen eingetretenen älteſten Gerichts
mitgliedes Die Entſcheidungen erfolgen nach abſoluter
Stimmenmehrheit vom jüngſten Mitgliede beginnend

Verwaltung nnd Rechtspflege

Die Staatsbürgerzeitung erinnert im Anſchluß an die
Mittheilungen über Revirements in den preußiſchen Ober
präſidien daran daß im Juli d J die Nachricht über den
Rücktritt des ſächſiſchen Oberpräſidenten v Pommer Eſche
auftauchte Damals weilte Herr v Bötticher mit ſeiner ganzen
Familie auf Rügen in Schloß Rahlswytz bei dem Grafen
Douglas welcher ein Mann von mächtigen Einfluß in der
Provinz Sachſen iſt, zum Beſuche Dann ſchreibt das Blatt
weiter Es ſcheint nicht daß Herr v Bötticher ſich nach
Hannover ſehnt So dürfte es denn doch wahrſcheinlich ſein
daß Herr v Pommer Eſche aus Naumburg weichen müſſe
Das anttiſemitiſche Blatt ſcheint gar nicht zu wiſſen daß das
Oberpräſidium der Provinz Sachſen ſeinen Sitz in Magde
burg hat Weiter ſoll nach der dem Blatte geſinnungs
verwandten Deutſchen Tagesztg die Ernennung des
Herrn v Bötticher zum Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen bereits feſtſtehen Das Blatt bemerkt
aber doch vorſichtigerweiſe Bisher haben wir von einem
Rücktritt des jetzigen Oberpräſidenten nichts gehört Wir
können das Gleiche ſagen

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat der Frkf
Ztg zufolge Erhebungen über die ſog Privat
poſtanſtalten zu dem Zwecke angeordnet über die Frage
Entſcheidung zu treffen ob und inwieweit es rathſam erſcheine
ſolche Betriebe einer ſtaatlichen Aufſicht zu unterſtellen
Nach den Beobachtungen und Ermittelungen der Reichspoſt
verwaltung habe der Betrieb ſolcher Anſtalten deren Errichtung
ſelbſt in kleineren Orten des Staatsgebietes immer mehr an
Ausdehnung gewonnen habe in mehreren Fällen hauptſächlich
dadurch zu Unzuträglichkeiten und zu Schädigungen des
Publikums geführt daß die Gründer oder Leiter mehrfach
ſchlecht beleumundete Perſonen geweſen ſeien oder daß Leute
denen die nöthige Sachkenntniß oder das zum ordnungs
mäßigen Betriebe erforderliche Vermögen gemangelt habe An
ſtalten der bezeichneten Art errichtet hätten Der Miniſter
wünſcht Aufſchluß über folgende Punkte zu erhalten

1 Vorleben Vertrauenswürdigkeit Vermögensverhältniſſe
Sachkenntniß der Leiter und des Perſonals

2 Sind mangelhafte Betriebseinrichtungen und unzurei
chende Leiſtungen zu Tage getreten Richtbeſorgung von
Briefen Unregelmäßigkeiten in der Leerung der Briefſammel
käſten und Unpünktlichkeit bei der Beſtellung der darin vor
gefundenen Sendungen

3 Sind Zahlungsverbindlichkeiten nicht erfüllt insbeſondere
Löhne des Beſtellperſonals nicht bezahlt worden

4 Sind Werthzeichen bei der Betriebseinſtellung nicht ein
gelöſt worden

5 Sind Unterſchlagungen und Vernichtungen von irrthüm
lich den Briefkaſten der Privatanſtalt übergebenen mit Poſt
werthzeichen verſehenen Sendungen vorgekommen

6 Sind etwa die von den Bedienſteten der Anſtalt hinter
legten Yautionen durch die Leiter der Anſtalt veruntreut
worden

Ueber die am 22 d im Reichspoſtamt gepflogenen
Berathungen wird der Vorſitzende des Vereins Berliner
Kaufleute und Prnele am 29 d abends 8 Uhr im kleinen
Saale des Kalſerhofes eingehend berichten Bei dieſer Ge
legenheit wird auch über die gegenwärtige handels
politiſche Lage Deutſchlands und die Vorbereitungen
von Handelsverträgen referirt werden Alle ſelbſtändigen Kauf
leute und Jnduſtriellen haben als Gäſte Zutritt Bei der
Beſprechung im Reichspoſtamt am Freitag gewannen der
Poſt zufolge die Anweſenden den Eindruck als ſei man im

Reichspoſtamt ernſtlich beſtrebt zeitgemäße und praktiſche
Erleichterungen im Poſtweſen einzuführen Es fragt
ſich nur was das Blatt des Herrn v Stumm als zeitgemäß
und praktiſch anſieht

Volkswirthſchaftliches

Die Herren die ſ Z vom Berliner Aelteſtenkollegtum
auf Wunſch des Handelsminiſters gewählt wurden um mit ihm
über Angelegenheiten der Getreidebörſe zu konferiren ſind
auf den 4 November zu einer Beſprechung eingeladen
Die Börſenzeitung fügt dieſer Meldung hinzu Es fragt
ſich nun allerdings ob dieſe Theilnahme ſeitens der hieſigen
Kaufleute auch ſtattfinden wird

Die von der berliner Bäckerinnung im Juli ins
Leben gerufene Mehlbörſe ſcheint den Bedürfniſſen nicht
zu entſprechen ſie hatte ſich wie der Reichsbote ſchreibt in
letzter Zeit keines beſonders lebhaften Zuſpruchs zu erfreuen
Es iſt deshalb beſchloſſen worden nur noch Freitags die
Börſe abzuhalten

Parteinachrichten

Jn einer Beſprechung der Zwiſtigkeiten zwiſchen den
beiden freiſinnigen Parteien in Schleswig Hol
ſte in ſagt heute die Nat Ztg

Jn der That handelt es ſich bei dieſem Vorſpiel der Wahl
bewegung vor allem um die Frage ob Herr Richter für die
Leitung der Wahlen ſeiner Partei trotz der Erinnerungen von
n und 1893 ſeinen unumſchränkten Willen aufzwingeu
ann

Schule nnd Kirche

Die allgemeine Volksſchule die wir in Preußen
ſchon lange aber immer noch vergeblich erſtreben iſt in
Bayern nahezu ſeit einem Jahrhundert eingeführt und hat
ſich dort ſeitdem aufs beſte bewährt Jn dieſer Schule ſitzen
bekanntlich die Kinder des Arbeiters und des reichen Mannes
neben einander auch dieſe Einrichtung hat nicht wenig dazu
beigetragen daß in Bayern die Klaſſengegenſätze weniger ſcharf
hervortreten als in anderen Ländern Das Prinzip der all
gemeinen Volksſchule welche die Kinder aller Klaſſen umfaßt

war im Laufe der Zeit in Bayern den Eltern ſozuſagen in
Fleiſch und Blut übergegangen Nun plötzlich ſoll man wie
die Volksztg aus München hört auch dort ſeitens der Re
gierung im Begriff ſtehen in eine faſt ein Jahrhundert bewährte
Einrichtung des Volksſchulweſens einzugreifen und das Prinzip

der allgemeinen Volksſchule aufzugeben Es ſoll
das geſchehen aus denſelben Gründen aus denen man ſich auch
bei uns ſträubt gegen Einführung der allgemeinen Volksſchule
Wegen des Geſchäftsintereſſes von Töchtern höherer Beamten
und wegen des Hochmuths wohlſituirter Leute die ihre Kinder
nicht in der Volksſchule auf derſelben Bank mit den Kindern
geringerer Herkunft ſitzen laſſen wollen will man jetzt auch

in Bayern eine Maßregel treffen die ein überaus bedauerlicher
Schritt rückwärts ſein würde und deren Konſequenzen ſehr leicht
in mehr als einer Beziehung verhängnißvoll werden könnten

Heer und Marine

Das Kanonenboot Wolf, welches zur Einrichtung als
Vermeſſungs Fahrzeng baulichen Veränderungen unterworfen
wurde machte wie heute die Nordd Ztg beruhigend mittheilt
vorſchriftsmäßig am 18 Okt in voller Ausrüſtung den erſten
Wrängungsverſuch zur Prüfung der Stabilitätsverhältniſſe ſowie
zur Aenderung der Geſchützſtände auf Schilligrhede und kehrte
hierauf nach Wilhelmshaven zurück um auf Anordnung des
Marineamtes Umſtauungen vorzunehmen Nach Beendigung der
ſelben geht Wolf nach Kamerun ab Das Gerücht von zu
großer Belaſtung beruht demnach auf einem Jrrthum

Soziale Angelegenheiten

Nach einer Mittheilung aus Breslau beabſichtigt der
Miniſter des Jnnern die Entſendung von Straf
gefangenen nach dem Ueberſchwemmungsgebiet da
fortgeſetzt Klagen über Arbeitermangel einlaufen

nichts von den Leuten mit denen er hier hauſte Aber ein
einziger Blick in das hagere ich möchte faſt ſagen durch
geiſtigte Geſicht verrieth mir den gebildeten Mann Eine
tiefe Schwermuth ſprach aus dieſen Zügen der Mann mußte
ſeeliſch furchtbar gelitten haben

Welches Räthſel lag hier verborgen
Jch redete ihn an und wünſchte ihm einen guten Tag
Schlicht aber knapp und kurz dankte er und da all meine

Verſuche mit ihm ein Geſpräch anzuknüpfen an ſeiner hart
näckigen Einſilbigkeit ſcheiterten ſo wandte ich ihm ſchon nach
wenigen Minuten ärgerlich den Rücken und begab mich zu
meinem Boote zurück

Aber meine Gedanken blieben hier Dieſer blaſſe ſchwer
müthige Menſch mit ſeiner geheimnißvollen Vergangenheit
wollte mir nicht aus dem Sinn und ärgerlich ertappte ich
mich am nächſten Tage bei einer Weiſung an Larſen ſeine
Safely zurecht zu machen und mit mir nach Oland hinüber

zu fahren
Diesmal traf ich ihn hart am Strande im Sande liegend

und mit großen Augen nach dem Feſtlande ſtarrend
Mit kurzem Gruß warf ich mich an ſeiner Seite nieder
Ein verwundernd fragender Blick traf mich der mich ver

anlaßte meinen Krimſtecher zur Hand zu nehmen und mit
ſcheinbarer Lebhaftigkeit den Horizont abzuſuchen

Eine ganz ſchwache Ranuchſäule bot mir die gewünſchte Ge
legenheit ihn anzureden

Ob das ein Kriegsſchiff iſt
Er ſah flüchtig hin

Nein
Aber es ſollen hier öfter Torpedoboote oder Aviſos vorbei

kommen auf Uebungsfahrten, fuhr ich hartnäckig fort

nach ſeiner Hütte

meinerſeits war

Selten
Scheint aber doch ein größerer Dampfer zu ſein
Es iſt das Paſſagierboot von Huſum das die Fremden

nach Wyk bringt
Damit ſtand er auf nickte mir kurz zu und ging langſam

Aergerlich ſchaute ich ihm nach Wenn das auch ein Erfolg
indem er mir wenigſtens Rede geſtanden

hatte ſo war doch der Fortſchritt immerhin noch lächerlich
gering

Jn den nächſten Wochen in denen ich häufig auf Oland
weilte kam ich allerdings inſofern mit ihm etwas weiter als
er ſich bei meinem Nahen nicht mehr entfernte ſondern ſich
meine Geſellſchaft ſtundenlang gefallen ließ Aber ſeinen
paſſiven Widerſtand gab er nicht auf Jch verſuchte ihn
dadurch aus ſeiner Reſerve herauszulocken daß ich anfing ſehr
freimüthig von meinem bisherigen Leben meinen Plänen und
Abſichten zu ſprechen Er hörte ſchweigend zu nahm auch Jn
tereſſe an meinen Worten aber gleiches mit gleichem zu ver
gelten fiel ihm gar nicht ein Oft war ich auf dem Punkte
ihn direkt nach ſeinen Lebensſchickſalen zu fragen aber ein
Blick in dieſe tiefen unergründlichen traurigen Augen hielt
mich jedesmal wieder zurück und ſeufzend machte ich mich
langſam mit dem Gedanken vertraut hier unverrichteter Sache
abziehen zu müſſen

So war die Zeit dahin gegangen vier volle Wochen und
der Tag der Abreiſe von dieſem lieblichen Stück Erde begann
ſeine Schatten voraus zu werfen Morgen ſollte es auf dem
Seewege über Amrum Helgoland nach Hamburg heimwärts
ehen und heute giu war ich zum letzten male nach
land hinüber gefahre um mich von meinem ſchweigſamen

Freunde zu verabſchieden

Als der Kiel der Safely knirſchend auf den ſandigen
Ufergrund auffuhr ſah ich mich ſchon nach ihm um Meiſt
pflegte er nicht weit entfernt zu ſein manchmal ſchien es mir
ſogar als ob er mich erwartet habe Aber heute war nichts
von ihm zu ſehen Jch ging den ganzen Strand ab ſah
hinter jeden Hügel keine Spur von ihm Da ſein Bootdalag mußte er alſo in ſeiner Hütte n Ich überlegte ob

ich mal hinüberging Er hatte mich zwar nie dazu auf
gefordert aber ich war heute extra herübergefahren um mich
von ihm zu verabſchieden war nur ſeinetwillen gekommen

Dabei hatte ich ſchon die Richtung auf ſeine Hütte zu ge
nommen

Die Hausthür ohne Schloß und Riegel war nur
angelehnt Jch trat in einen kleinen halbdunklen Hansflur
und ſah mich der Stubenthür gegenüber

Einen Augenblick zauderte ich noch dann klopfte ich leiſe
und beſcheiden an

Kein Ruf antwortete mir alles blieb ſtill
Ich wiederholte mein Klopfen daſſelbe Reſultat
Jetzt öffnete ich die Thür und trat ein Ueberraſcht blieb

ich auf der Schwelle ſtehen
Mitten im Zimmer am Tiſch den Rücken mir zugekehrt

ſaß der geheimnißvolle Fremde den Kopf in die Hand geſtützt
in der andern Hand ein Bild ein männliches Porträt
das er regungslos anſtarrte

Jch wollte mich leiſe zurückziehen aber da knarrte die Thür
Er ſchrak zuſammen drehte ſich um und ſtand im nächſten
Augenblick mir gegenüber So gut es ging ſtotterte ich ein
paar Worte der Entſchuldigung aus denen er aber doch
heraushörte daß ich gekommen war mich von ihm zu ver
abſchieden

Schweigend hörte er mich an ſchloß dann die Thür und
W mich mit einer Handbewegung auf neben ihm Platz zu
nehmenEin paar Augenblicke ſtarrte er mich wie abweſend an dann

ſeufzte er tief und ſtrich ſich mit der Hand das Haar aus der
bleichen Stirn

Das Bild lag noch immer auf dem Tiſch
Als er meine Augen darauf geheftet ſah reichte er es mir

ruhig herüber
Mein Bruder, ſagte er nur aber der ſeltſame Tonfall

mit der er dieſe einfachen Worte ſprach ging mir durch und
durch Tiefe Schwermuth und Trauer zitterten in ſeiner

Stimme sLag hier der Schlüſſel des Räthſels verborgen
Ich hatte das Bild zur Hand genommen und verglich die

Züge mit denen meines Gegenübers eEine ſtarke Familienähnlichkeit war vorhanden das ließ ſich
nicht lengnen aber davon abgeſehen ſtachen dieſe Brüder von
einander ab wie Tag und Nacht Auf dem Bilde Lebensluſt
Sonne Jugendfreudigkeit mir gegenüber von alledem das
gerade Gegentheil

Ich glaube er las mir meine Gedanken von der Stirn ab
denn jetzt ſagte er

Es war ein lachendes fröhliches Sonntagskind mein Brnder



Ansland
Frankreich

Die Kurie hält den Augenblick für günſtig um Frank
reich zu erobern und daſſelbe gleich Belgien Uruguay und
anderen Ländern in den Dienſt der Kirche zu ſtellen Es
wurde bereits gemeldet daß r mit Vollmachten des Papſtes
und des Staatsſekretärs Kardinals Rampolla ausgeſtattete
Sendboten zwei Mönche nach Frankreich geſchickt wurden um
den Biſchöfen und dem Klerus die Jnſtruktionen der Kurie
für die bevorſtehenden Wahlen zu überbringen Der Oſſer
vatore Romano hat jetzt eine ausführliche Note über den
Jnhalt dieſer Jnſtruktionen veröffentlicht die dazu beſtimmt
ſind alle franzöſiſchen Katholiken auf das konſtitutionelle Ge
biet zu führen d h zur Unterwerfung unter die Regierung
der Republik zu bewegen Dieſe Unterwerfung ſoll aber nur
zu dem Zwecke der Wahrung der Intereſſen der Religion
dienen die nach vatikaniſcher Auffaſſung den Einzel
intereſſen der Parteien vorangeſtellt werden müßten er
Vatikan will eine klerikale Majorität oder wenigſtens
eine ſtarke klerikale Partei in die Kammer bringen
und mit deren Hilfe die Republik unter ſeinen Willen
beugen und Frankreich zum Werkzeuge einer Politik
ad majorem Dei gloriam machen Zu dieſem Behufe
werden außer dem franzöſiſchen Klerus auch deſſen Hilfs
truppen die kirchlich geſinnten Laien mobil gemacht Jn den
Tagen vom 24 bis zum 28 November foll der Kongreß der
chriſtlichen Demokratie in Lyon und vom 30 November bis
5 Dezember der nationale franzöſiſche Katholiken Kongreß in
Paris tagen Auf beiden Verſammlungen will man ſich außer
mit Arbeiterfragen auch noch mit Wahlangelegenheiten im
Sinne der päpſtlichen Weiſungen beſchäftigen Jnsbeſondere
ſollen auf dem Lyoner Kongreß nach dem Plane der Arrangeure
alle Katholiken die ſich auf den Boden der Republik ſtellen
und eine Verſtändigung mit den gemäßigten Elementen ſuchen
in Lyon verſammeln Die Duldung welche das Kabinet
Möéline den klerikalen Umtrieben gegenüber an den Tag legt
hat Früchte gezeitigt welche mit der Zeit möglicherweiſe zu
einer ernſten Gefährdung ſelbſt der republi
kaniſchen Staatsform in Frankreich führen könnten

Belgien
Jn der Schlußrede der Beſprechung über den Geſetzentwurf

der den Berufsgenoſſenſchaften Korporations
rechte verleiht erklärte der Juſtizminiſter die Regierung
wolle den Genoſſenſchaften das Recht Handel zu treiben nicht
anerkennen Ein Theil der Rechten und der ſozialiſtiſchen Linken
iſt anderer Meinung

Der König empfing Sonnabend vormittag die Vertreter von
deutſchen Städten und von Jnduſtrie und Handel die ihm
von dem Vertreter des Norddeutſchen Lloyd in Antwerpen
Bary vorgeſtellt wurden Der König richtete an jeden der An
weſenden freundliche Worte erkundigte ſich nach der Lage der
Jnduſtrie in ihren Bezirken und gab der Hoffnung Ausdruck
daß der Beſuch der Herren dazu beitragen möge die Beziehungen
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Belgien noch feſter zu
knüpfen Die ordauer welcher auch der Geſandte v Alvens
leben beiwohnte dauerte eine Stunde Mittags waren die
Herren vom Bürgermeiſter und dem Schöffenkollegium im Hotel
de Ville empfangen worden woſelbſt ihnen ein Frühſtück ge
geben wurde

Serbien
Das neue Miniſterium iſt

Georgievic Aeußeres Adorvic Jnneres Popovic Finanzen
Chriſtic Bauten Lazarovic oder Proſtic Volkswirthſchaft
Loſanic oder Simic Unterricht Oberſt Hupkowiec Kriegsweſen

Ans dem Orient
Das wiener Fremdenblatt zeigt die bevorſtehende Löſung

der Kretafrage im Sinne der von den Großmächten den
Kretenſern vorgeſchlagenen Autonomie an Einem wiener
Telegramm des Daily Telegraph zufolge beſchloß die öſter
reichiſche Regierung nach dem Friedensſchluß die öſter
reichiſchen Truppen und Schiffe von Kreta abzubernfen da
Oeſterreich an der weite ren Entwicklung der Dinge in Kreta
nicht länger intereſſirt iſt das berliner Kabinet ſoll
ähnlicher Anſicht ſein Nach einer Meldung aus Kon
ſtantinopel am Sonnabend legten bei den definitiven Friedens
verhandlungen die türkiſchen Bevollmächtigten einen auf Grund
des Präliminarfriedens ausgearbeiteten Vertragsentwurf
in 18 Artikeln vor von denen acht bereits genehmigt ſind

wie folgt gebildet

Jnfolge der unbeſtimmten Faſſung des Artikels 3 des
re hinſichtlich der Verhandlungen wegen der

ouſularkonvention eingetretenen Schwierigkeiten laſſen eine

Berufung an den r der Vertrer derMächte in Konſtantinopel wahrſcheinlich erſcheinen
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Jrbr v Saurma

wurde am Freitag vom Sultan in Privataudienz empfangen

Nordamerika
Einer Depeſche des New York Herald aus Waſhington

zufolge ſoll die Regierung entſchloſſen ſein Spanien deutlich
zu verſtehen zu geben daß es keinen Grund habe ſich über
die Art der Ausführung der Neutralitätsgeſetze
ſeitens der Vereinigten Staaten zu beklagen

Mittel und Südamerika
n New York verlautet daß der Schoner Silverheels

welcher in der vorigen Woche New 52 verließ am 20 d M
in der Höhe der Florida Key den Dampfer Dauntleß antraf
welcher von Savannah wiederum mit einem Freibeuterzuge ab
gegangen iſt Der Schoner ſoll dem Dampfer Waffen und
Munition überbracht haben

Halle und Amgegend
Halle 24 Okt

Wo ſtecken die Männer Wenn man nah des Tages
Laſt und Mühe abends unſer ſchönes Stadttheater aufſucht
wenn man in ein geiſtliches oder weltliches Konzert geht wenn
man einer Vereinsverſammlung oder einer Vorleſung beiwohnt
zu der beide Geſchlechter Zutritt haben überall macht man
dieſelbe Wahrnehmung das weibliche Element überwiegt über
wiegt in einem ſo koloſſalen Maße wie es ſelbſt nach den Er
gebniſſen der Statiſtik ſeltſam erſcheint Denn allerdings kommen
mehr Mädchen als Jungens auf die Welt Woher kämen ſonſt
die vielen grauſamerweiſe ſo genannten Alten Jungfern Aber
ſo groß iſt die Differenz denn doch nicht wie ſie in den oben F
erwähnten Veranſtaltungen zutage tritt Es giebt thatſächlich
mehr Männer als man dort zu ſehen bekommt Aber wo
ſtecken ſie wo halten ſich die männlichen Bewohner Halle s auf
während ihre beſſeren Hälften ihre Tanten und Schwieger
mütter ihre Töchter und Nichten ſich an geiſtigen Genüſſen
erlaben Dieſe Frage liegt ſehr nahe für den Zeitungsſchreiber
der von Berufswegen Theater Konzerte und Vorträge regel
mäßig beſucht und wenn er obendrein ſich pünktlich beim An
fange einſtellt immer wieder mit heiligem Schauder konſtatiren
muß daß er ſo ziemlich das einzige Masculinum unter einer
Schaar von Vertreterinnen der holden Weiblichkeit iſt Es iſt
ein Jrrthum anzunehmen er käme ſich da etwa wie Hahn im
Korbe vor Jm Gegentheil er zieht ſich ſchüchtern in eine
dunkle Ecke zurück und äugt von da ſehnſuchtsvoll nach der
Thür ob da denn gar kein bärtiges hoſentragendes Jndividuum
auftauchen will Und kommt endlich eines ſo eilt er ſei es
ihm auch nur ganz oberflächlich bekannt freudeſtrahlend auf
es zu und ſchüttelt ihm die Hand mit einer Jnbrunſt daß der
Betreffende bei ſich denkt Merkwürdig wie liebenswürdig
dieſer Menſch ſein kann der fo biſſige Artikel ſchreibt Ja
wo ſtecken die Männer Dieſe Frage legte ich neulich meinen
beiden Freunden vor als wir wieder einmal aus einem Konzert
kamen deſſen Auditorium zu ſieben Achteln aus Damen beſtanden
hatte Merkwürdigerweiſe liefen ſich die Antworten die ich
erhielt ſchnurſtracks entgegen Hans der Jdealiſt meinte Die
Männer widmen ſich bis ſpät in die Nacht ihrem Beruf Was
aus heiligem Eifer für die Sache theils aus hingebender Debe
für ihre Familie nehmen ſie ſich nicht die Zeit zu geiſtigen
Genüſſen nach denen ihre Seele lechzt Um des höheren
Zweckes willen bringen ſie ein ſchweres Opfer indem ſie all
dieſen Veranſtaltungen fern bleiben und dulden ſchweigend wie
es echten Männern ziemt Während ich dieſen Worten noch
voll tiefer Rührung nachſann und den Heroismus meiner braven
Landsleute bewunderte nahm Hugo der Realiſt das Wort Er
kam zu einem andern Reſultat als Hans Die Männer, meinte
er gehen deshalb nicht in Konzerte Theater und ſo was
ähnliches weil ihnen der Zauber zu langweilig iſt Wenn ſie
Tags über geſchuftet haben wollen ſie abends ihre Gemüthlich
keit haben Darum gehen ſie in die Kneipe und ſpielen
Skat Wer von beiden hat recht Jch wage es nicht zu ent
ſcheiden Aber das eine ſteht jedenfalls feſt die Skatleidenſchaft hat
nachgerade unheimliche Dimenſionen angenommen Nicht nur in
Halle nein ſo weit die deutſche Zunge klingt Selbſt auf die Bühne
wo ſonſt nur Schach Whiſt und allenfalls eine Partie Piquet
ſich ſehen laſſen durften hat man das Skatſpiel verpflanzt

Und in irgend einer Operette t der Tenor ſüßemlaut im Walzertakt hns n de
Jch ſag es frei unda

n mSo findet ſich ſchon Rath 3
Was ſoll man dazu ſagen daß jüngſt in einer ſächſiſchen Stadt
ein Reiſender da er auf anderem Wege keinen Skat zuſammen
bringen konnte ſich drei Dienſtmänner holen ließ die gegen
einen Thaler pro Mann mit ihm ſein geliebtes Spiel
dreſchen mußten Noch leidenſchaftlicher allerdings muß ein
Hausbeſitzer in Cracau bei Magdeburg für s Skatkloppen
ſchwärmen Er hat ſogar um ſein Spielchen ſtets im Hauſe zu
haben den Miethern die ſkaten können die Wohnungsmiethe
um 6 Mark jährlich ermäßigt Wahrſcheinlich nimmt der
Wackere ihnen dafür das Doppelt und Dreifache im Skat wieder
ab Und ſo könnte man noch manches Beiſpiel anführen
wie die Skatwuth immer weitere Kreiſe ergreift Wer nicht
Skat ſpielt iſt in meinen Augen überhaupt kein Menſch meinte
neulich ſogar ein ganz eingefleiſchter Skatfex Aber damit hatte
er um einige Naſenlängen am Ziel vorbeigeſchoſſen Denn die
Antiſkatler können ſich auf einen Mann berufen der viele auf
wiegt Fürſt Bismarck ſpielt er hat s erſt neulich erklärt
keinen Skat das Spiel iſt ihm überhaupt nicht bekannt ge
worden Es ſcheint alſo daß man es doch uoch immer zu
etwas bringen kann auch ohne Skatſpieler zu ſein

Auszeichnungen Die Erlaubniß zur Annahme und
Anlegung von nichtpreußiſchen Orden iſt folgenden Dozenten
der hieſigen Univerſität ertheilt Dem ordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät Geh Medizinalrath Dr Fehling
für das Fürſtlich Schwarzburg ſche Ehrenkreuz erſter Klaſſe dem
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Geh Juſtiz
rath Dr von Liſzt für den Ruſſiſchen St AnnenOrden zweiter
Klaſſe dem außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen

akultät Dr Oberſt für das Ritterkreuz erſter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des Bären und
dem Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät Profeſſor Dr
von Herff für das Fürſtlich Schwarzburg ſche Ehxrenkreuz
zweiter Klaſſe

Denkmal für die Märzgefallenen Das Komitee
zur Errichtung eines Denkmals für die Märzgefallenen in
Berlin hat ſich an den Magiſtrat um Gewährung eines Bei
trages gewendet und auch ein Schreiben an die Verſammlung
um Unterſtützung ſeines Geſuches an den Magiſtrat gerichtet
Der Magiſtrat hält es nicht für angezeigt einen Beitrag zu
bewilligen und wird am Montag der Stadtverordneten Ver
ſammlung hiervon Kenntniß geben

Halleſche Kriegerkameradſchaft Jn der ordent
lichen Generalverſammlung der Halleſchen Kriegerkameradſchaft
die vorgeſtern abend im Reſtaurant Zum Schultheis ſtatt
fand gedachte zunächſt der Vorſitzende Kam Timpel der in
dieſem Jahre verſtorbenen Kameraden Sodann erſtattete er
Bericht über das vergangene Vereinsjahr Es wird beſchloſſen
die Beiträge der Mitglieder in dieſem Jahre in derſelben Höhe
wie bisher zu erheben ferner das nächſte Stiftungsfeſt wieder
mit Konzert Theater und Ball zu feiern Bei der Vorſtands
wahl werden wieder bezw neu gewählt die Kameraden Timpel
Billardfabrikant 1 Vorſitzender Steyer Königl Bahnmeiſter
2 Vorſitzender Uhlig Kgl Stations Aſſiſtent a 1 Schrift
führer Richter ſtädt Gasmeiſter Kaſſirer Kamerad Berger
Gaſtwirth 2 Schriftführer Als Beiſitzer vom Krieger
begräbnißverein die Kameraden Püſchel Rogalla Karnſtedt und
Lenk vom Verein ehem 32er die Kameraden Herrmann und

ieke vom Verein wirklicher Krieger Germania die Kameraden
Sens Tietze und Riemann

Die kunſtgeſchichtlichen Vorleſungen von Herrn
Profeſſor Dr Droyſen werden in dieſem Winter von Neujahr
ab Montags Nachmittag ganz wie bisher gehalten werden
Herr Profeſſor Droyſen wird in dieſem Cyklus die italieniſche
Malerei von Maſaccio bis Raphael behandeln

Fräulein Jenny Hilm Die Sentimentale unſeresStadttheaters unter der vorigen Direktion iſt nachdem ſich ihr
Engagement in Königsberg zerſchlagen hat ans Stadttheater
nach Magdeburg gegangen und hat dort als Jungfrau von
Orleans debutirt Die Kritik lobt dieſe auch hier bekannte treff
liche Leiſtung Fräulein Hilm s ſehr warm und bezeichnet das
Engagement der Künſtlerin als einen unzweifelhaften Gewinn
für die magdeburger Bühne Unſere vorjährige Altiſtin
Fräulein Spiegel iſt ans Hoftheater nach Mannheim ge
angen und hat dort als Fricka in der Walküre ſich den Bei
all von Kritik und Publikum erſungen

friſch und geſund
ein Mörder

Langſam und eintönig fielen dieſe Worte von ſeinen Lippen
als wenn er die gleichgiltigſte Sache der Welt erzähle

Entſetzt war ich unwillkürlich aufgeſprungen aber mit ſanfter
Gewalt zog er mich wieder auf meinen Platz

Sie ſind der einzige Menſch der nicht verſucht hat in mich
zu dringen und da Sie heute zum letzten male hier ſind will
ich Jhnen zum Dank dafür meine Geſchichte erzählen Aber
zuvor müſſen Sie mir ſchwören drei Jahre lang von heute
an n gegen jedermann zu ſchweigen

Jch ſchwöre, gab ich ernſt zurück Aber warum ver
largy Sie gerade drei Jahre

das Haupt hin und her
Drei Jahre, wieverholte er leiſe drei Jahre müſſen es

ſein, und dabei huſchte ein eigenthümliches reſignirtes Lächeln
über ſein Geſicht das ich mir nicht zu deuten wußte

Mir ward unbehaglich zu Muthe und mein früherer Arg
wohn ob ich es nicht doch vielleicht mit einem Geiſteskranken
zu thun habe kehrte verſtärkt zurück

Er ſchaute nicht auf ſondern ſtarrte ſinnend auf das Bild
Jch ſtamme aus guter wohlhabender Familie, begann er

langſam drüben vom Feſtland Mein Bruder und ich waren
die einzigen Kinder unſerer Eltern und wir liebten uns

Wenn es je ein ideales Verhältniß zwiſchen zwei
rüdern gegeben hat ſo war es das unſrige Und doch waren

wir ſo grundverſchieden Er eine impulſive kraftſtrotzende
Perſönlichkeit eine Siegfriedsnatur dem alles was er anſaßte
a Glück ausſchlug Jch ſcheu und zurückhaltend ge

Jetzt iſt er ſchon lange todt und ich bin

örte zu den Menſchen die durch allzu ängſtliches Wagen und
audern zu ſpät kommen im Leben Glauben Sie aber

ja nicht daß ich meinen Bruder darum beneidet hätte nein
ich gönnte es ihm aus vollem Herzen und war ſtolz auf ihn
und ſeine Erfolge Jch war das ſo gewöhnt ich möchte
ſagen es war mir zur zweiten Natur geworden durſtig
dabei zu ſtehen wenn andere den Becher des Glücks und der
Freude in vollen Zügen leerten

Er ſchwieg und Ja trübe vor ſich hin
Nach einer kurzen Pauſe die ich mit keinem Wort unter

brach fuhr er fort

Und doch lachte auch mir einſt das Glück aus zwei
ſtrahlenden Mädchenaugen entgegen ein Glück wie es rein und
voller kein Sterblicher genoſſen hat Ich liebte und alle An
zeichen ſprachen dafür daß meine Liebe erwidert wurde Jch
P in der Zeit wäre es sie geweſen einen ganz anderen
Menſchen aus mir zu machen n mir war alles weich und
dehnbar alle Härten und Kanten meines Weſens ſchienen ab
geſchliffen zu ſein Aber ich ſprach gegen niemand davon und
hütete das Geheimniß meiner Liebe als das koſtbarſte Kleinod
im tiefſten Grunde meiner Seele Jch wollte mich nochmals

Du, ſo gellte es in meinen Ohren du biſt ſein Mörder
du haſt ſeinen Tod gewünſcht

Und von der Stunde an haben mich die Erinyen verfolgt
Tag und Nacht Tag und Nacht Jn Nacht und Nebel bin
ich geflohen alles habe ich im Stich gelaſſen unſtät und
flüchtig haben ſie mich herumgejagt bis ich endlich hierher ge
langte Hier in dieſer Abgeſchloſſenheit ſühne ich ſeit zehn
Jahren die große Schuld meines Lebens Heute iſt der
Jahrestag daher kommt es daß Sie mich ſo getroffen haben

Er zeigte mit den Augen auf das Bild und ſchwieg er
prüfen dann wollte ich vor ſie hintreten mit meinem Geſtändniß ſchöpf
Es war ja kein Zweifel ſie mußte mich lieben und dann
dann war ich der Glücklichſte aller Menſchen

Jhr Geburtstag nahte heran Jch hatte beſchloſſen mich
ihr an dieſem Tage zu erklaären So ſicher war ich meiner
Sache daß ich den breiten brillantgeſchmückten Goldreif ſchon
beſorgt hatte der meine erſte Brautgabe ſein ſollte

Am Tage vorher gegen Mittag ſitze ich auf meinem Zimmer
und male mir in Gedanken unſere r aus als ſich haſtige
Schritte meiner Thür nähern ufgeregt ſelig vor Glück
ſtürzt mein Bruder herein wirft ſich an meine Bruſt und
der mir fliegenden Athems mit daß er ſich ſoeben verlobt

abe

a einer halben Stunde hatte ſie ihm ihr Jawort ge
geben

Was ich damals gefühlt geſagt habe weiß ich nicht
Als aber mein Bruder das Zimmer verlaſſen hatte da r

ich I und gewüthet mich und die Stunde meiner Geburt
verflucht bis ich krampfhaft ſchluchzend zuſammengebrochen bin

Als ich mich endlich erhob war in meinem zermarterten
Gehirn nur noch der eine Gedanke Er er Wäre er nicht
eweſen lebte er nicht dir wäre dein Glück nicht in

Scherben geſchlagen der erhobene Becher wäre dir nicht vom
Munde weggeriſſen wordenWenige Stunden ſpäter überbrachte man mir die Todes

nachricht meines Bruders Das Pferd hatte ſich mit ihm
überſchlagen Er hatte das Genick gebrochen Der Tod war
auf der Stelle eingetretenDa kroch es a mich zu das bleiche Geſpenſt der Schuld

und ſchlang ſeine Fangarme um mich

opft
Erſchüttert drückte ich ihm in tiefem Mitleid die Hand und

ſetzte eben zum Reden an als er mir ſchnell zuvorkam
Sagen Sie nichts ich bitte Sie Jch weiß was Sie

ſagen wollen Sie meinen ich ſei ſchuldlos an ſeinem Tode
weil ich ihn nicht direkt herbeigeführt habe

Jch nickte lebhaft
Das iſt eben der große Jrrthum in der Welt, fuhr er

tiefſinnig fort daß man nur die That beſtraft und es
kann wohl auch nicht anders ſein Aber wie viele laufen mit
dem Kainszeichen der Gedankenſünde herum und das Bewußt
ſein ihrer Schuld nagt an ihnen unabläſſig unabläſſig bis

Er erDann ſtand er auf und ſchob mich ſanft zur Thür hinaus
Und nun gehen Sie gehen Sie und vergeſſen Sie Jhren

Schwur nicht tEr nickte mir nochmals zu und ehe ich etwas erwidern
konnte hatte ſich die Thür hinter mir geſchloſſen

Gedankenvoll ſchritt ich zu meinem Boote gedankenvoll trat
ich die Heimreiſe an

Dreieinhalb Jahre ſind ſeitdem verfloſſen Jn voriger Woche
ſchrieb ich an den Pfarrer auf Oland und erkundigte mich
nach jenem Sonderling auf den ep mich ſeinerzeit aufmerkſam
gemacht habe

Geſtern lief die Antwort ein die kurz dahin lautete daß der
geheimnißvolle Fremde im vorigen Herbſt bei vem Verſuche
einem Peedveten Boote Rettung zu bringen ſeinen Tod ge
unden be
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